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Ausgangslage

Warum erfolgt eine kommunale Wärmeplanung?  
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Wärmewende stellt eine Herausforderung dar

Die Transformation der Wärmeversorgung ist „Jahrhundertaufgabe“ wie auch „Schlüsselelement“ für 

ein klimaneutrales Deutschland in 2045

STATUS QUO DEUTSCHLAND

▪ 50% des Energieverbrauchs 

entfallen auf den Wärmesektor

▪ Wärmemarkt ist für 40% der 

CO2-Emissionen verantwortlich

ZIELE BUNDESREGIERUNG

▪ Erhöhung Anteil erneuerbarer 

Energien für Wärmebereitstellung 

bis 2030 auf 50 %

▪ Treibhausgasneutralität bis 2045 

gemäß Klimaschutzgesetz 



4 KWP - 1. Brüggener Klimatag | 01.09.2024

Wärmewende ist auch am Niederrhein eine große Herausforderung

Bei der Wärmeversorgung im NEW Versorgungsgebiet dominieren aktuell fossile Energieträger 
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Die „Big 5“ Klimaneutralitätsszenarien für Deutschland

Konsens: Klimaneutralität erfordert erneuerbare Energien sowie Elektrifizierung in allen Sektoren und 

geht mit einer geringeren Bedeutung molekularer Energieträger in der Wärmeversorgung einher

Titel

Bearbeitung durch

Im Auftrag von

Klimaneutrales 

Deutschland 2045

Klimapfade 2.0 Aufbruch 

Klimaneutralität

Langfristszenarien für 

die Transformation des 

Energiesystems in DEU

Deutschland auf dem 

Weg zur Klimaneutralität 

in 2045

Prognos, Öko-Institut, 

Wupptertal-Institut

BCG EWI, FIW, ITG, Uni 

Bremen, Stiftung UER, 

Wuppertal-Institut 

Consentec, Fraunhofer, 

TU Berlin, ifeu

PIK, MCC, PSI, PWI, 

IER, Fraunhofer, DLR

Stiftung Klimaneutralität, 

Agora Energiewende, 

Agora Verkehrswende

BDI dena BMWK Ariadne – Kopernikus-

Projekte
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Fragestellungen für die Wärmeversorgung & Wärmeinfrastruktur

Auswirkungen 

auf das GASNETZ

bei geringerer 

Bedeutung molekularer 

Energieträger

Auswirkungen 

auf das STROMNETZ

bei zunehmender 

strombasierter 

Wärmeversorgung

Rolle von

WÄRMENETZE als 

alternative Versorgungs-

infrastruktur

KWP als strategisches Planungsinstrument

für die Wärmeversorgung & Wärmeinfrastruktur der Zukunft
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Bundes- und Landesgesetz zur kommunalen Wärmeplanung

Kommunen sollen die Wärmeplanung bis Mitte 2026 bzw. 2028 abgeschlossen haben

KWP in BW & SH

Verpflichtung zur 

Erstellung einer 

KWP in Baden-

Württemberg & 

Schleswig-Holstein

2020
KWP in HH & HB

Verpflichtung zur 

Erstellung einer 

KWP in Hamburg 

& Bremen

2021
KWP in HE & NI

Verpflichtung zur 

Erstellung einer 

KWP in Hessen & 

Niedersachsen

2022
KWP@NEW

Erstellung einer 

KWP für alle 19 

Kommunen im 

Versorgungsgebiet 

der NEW

2023
KWP in DEU

Inkrafttreten des 

Bundesgesetzes 

zur KWP = 

Wärmeplanungs-

gesetz (WPG)

2024
KWP in NRW

Vorlage eines Entwurfes 

zum Landeswärme-

planungsgesetzes in 

Nordrhein-Westfalen 

(LWPG NRW)

2024

Erstellung und Veröffentlichung der kommunalen Wärmeplanung ist verpflichtend 

▪ für Gemeindegebiete mit > 100.000 Einwohner:innen bis zum 30. Juni 2026

▪ für Gemeindegebiete mit < 100.000 Einwohner:innen bis zum 30. Juni 2028



Grundlagen

Was ist die kommunale Wärmeplanung?  
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Die Erstellung der KWP umfasst im Wesentlichen vier Schritte

Die KWP soll einen Weg zur Dekarbonisierung der lokalen Wärmeversorgung bis 2045 aufzeigen

Zielszenarien 2045

§ 17-19 WPG

Umsetzungsmaßnahmen

§ 20 WPG

Bestandsanalyse

§ 15 WPG 

Potenzialanalyse

§ 16 WPG

Wie hoch sind die aktuellen 

Wärmebedarfe (und -verbräuche)?

Wie und womit erfolgt die 

Wärmeversorgung?

Wo können welche erneuerbaren 

Energien & unvermeidbare 

Abwärme für die 

Wärmeversorgung genutzt 

werden?

Welche Flächen werden dafür 

benötigt?

Welche Potenziale zur 

Energieeinsparung

durch Wärmebedarfssenkung 

bestehen? 

Wie sehen mögliche 

Transformationspfade zur klima-

neutralen Wärmeversorgung aus?

Wo liegen die Quartiere mit 

Wärmenetzen?

Wie erfolgt die Wärmeversorgung 

in den übrigen Quartieren?

Welche Maßnahmen mit welchen 

Prioritäten und Zeitschienen 

müssen umgesetzt werden?
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Die Erstellung der KWP umfasst im Wesentlichen vier Schritte

Die KWP soll einen Weg zur Dekarbonisierung der lokalen Wärmeversorgung bis 2045 aufzeigen

Zielszenarien 2045

§ 17-19 WPG

Umsetzungsmaßnahmen

§ 20 WPG

Bestandsanalyse

§ 15 WPG 

Potenzialanalyse

§ 16 WPG
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Die Erstellung der KWP umfasst im Wesentlichen vier Schritte

Die KWP soll einen Weg zur Dekarbonisierung der lokalen Wärmeversorgung bis 2045 aufzeigen

Zielszenarien 2045

§ 17-19 WPG

Umsetzungsmaßnahmen

§ 20 WPG

Bestandsanalyse

§ 15 WPG 

Potenzialanalyse

§ 16 WPG
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Die Erstellung der KWP umfasst im Wesentlichen vier Schritte

Die KWP soll einen Weg zur Dekarbonisierung der lokalen Wärmeversorgung bis 2045 aufzeigen

Zielszenarien 2045

§ 17-19 WPG

Umsetzungsmaßnahmen

§ 20 WPG

Bestandsanalyse

§ 15 WPG 

Potenzialanalyse

§ 16 WPG
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Die Erstellung der KWP umfasst im Wesentlichen vier Schritte

Die KWP soll einen Weg zur Dekarbonisierung der lokalen Wärmeversorgung bis 2045 aufzeigen

Zielszenarien 2045

§ 17-19 WPG

Umsetzungsmaßnahmen

§ 20 WPG

Bestandsanalyse

§ 15 WPG 

Potenzialanalyse

§ 16 WPG

2023 2045
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Die Erstellung der KWP umfasst im Wesentlichen vier Schritte

Die KWP soll einen Weg zur Dekarbonisierung der lokalen Wärmeversorgung bis 2045 aufzeigen

Zielszenarien 2045

§ 17-19 WPG

Umsetzungsmaßnahmen

§ 20 WPG

Bestandsanalyse

§ 15 WPG 

Potenzialanalyse

§ 16 WPG
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KWP als Teilmaßnahme zur Planung der „Energiewelt von morgen“

Auf dem Weg in eine klimaneutrale Zukunft ist die KWP als ein wichtiger Bestandteil einer sektoren-

übergreifenden Energieplanung zu verstehen

Sektorenübergreifende

Energieplanung
Kommunale Wärmeplanung

WÄRME

STROM VERKEHR



Analyse

Welche Ergebnisse und Erkenntnisse bringt die 

kommunale Wärmeplanung hervor?  

03
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KWP hilft uns bei der Planung unserer Zukunft am Niederrhein

NEW führt mit renommierten & erfahrenen Partnern die Wärmeplanung für das gesamte 

Versorgungsgebiet durch 

19 Kommunen

> 810.000 Einwohner

> 230.000 Gebäude
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Bestandsanalyse – Gebäudeklassen | NEW

Im NEW Versorgungsgebiet werden aktuell rd. 230.000 Gebäude mit Wärme versorgt

Bebauungsdichte in Geb. pro km²

MG Mönchengladbach 361

VIE Viersen 229

VIE Tönisvorst 187

VIE Niederkrüchten 88

VIE Schwalmtal 128

VIE Brüggen 90

HS Erkelenz 127

HS Heinsberg 155

HS Hückelhoven 207

HS Wegberg 127

HS Geilenkirchen 107

HS Übach-Palenberg 284

HS Wassenberg 158

HS Gangelt 94

HS Selfkant 102

HS Waldfeucht 116

RKN Grevenbroich 169

RKN Korschenbroich 188

RKN Jüchen 104

NEW Gesamt 173
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Bestandsanalyse – Gebäudealter | NEW

Die Gebäude in NEW Versorgungsgebiet weisen ein durchschnittliches Baujahr von 1966 auf

ø Baujahr

MG Mönchengladbach 1963

VIE Viersen 1957

VIE Tönisvorst 1964

VIE Niederkrüchten 1968

VIE Schwalmtal 1965

VIE Brüggen 1970

HS Erkelenz 1970

HS Heinsberg 1974

HS Hückelhoven 1966

HS Wegberg 1967

HS Geilenkirchen 1973

HS Übach-Palenberg 1970

HS Wassenberg 1973

HS Gangelt 1970

HS Selfkant 1965

HS Waldfeucht 1974

RKN Grevenbroich 1968

RKN Korschenbroich 1969

RKN Jüchen 1969

NEW Gesamt 1966

19 % 46 % 24 % 11 %
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Bestandsanalyse – Gebäudealter | Brüggen

Über 50% der Gebäude in Brüggen wurden nach der 1. Wärmeschutzverordnung von 1978 gebaut 

18 % 31 % 37 % 14 %
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Bestandsanalyse – Wärmebedarf | NEW

Der aktuelle Wärmebedarf im NEW Versorgungsgebiet liegt bei rd. 10.500 GWh/a

ø Gebäudewärmebedarf in kWh

MG Mönchengladbach 56.700

VIE Viersen 48.600

VIE Tönisvorst 47.400

VIE Niederkrüchten 30.200

VIE Schwalmtal 36.300

VIE Brüggen 55.500

HS Erkelenz 36.400

HS Heinsberg 50.600

HS Hückelhoven 47.300

HS Wegberg 33.800

HS Geilenkirchen 38.700

HS Übach-Palenberg 35.400

HS Wassenberg 29.800

HS Gangelt 34.600

HS Selfkant 32.400

HS Waldfeucht 34.600

RKN Grevenbroich 44.900

RKN Korschenbroich 38.800

RKN Jüchen 32.900

NEW Gesamt 45.300



Zusammenfassung
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der aktuelle Stand der Wärmeversorgung als Grundlage für die Wärmeplanung ganzheitlich erfasst wird,

Potenziale erneuerbarer Energien & unvermeidbarer Abwärme identifiziert und für die zukünftige 

Wärmeversorgung erschlossen werden,

Sanierungspotenziale von Gebäuden auf der Ebene von Straßenabschnitten oder Baublöcken transparent 

werden,

für Teilgebiete die voraussichtlich wirtschaftlichste Wärmeversorgungsart (dezentrale Wärmelösungen, 

Wärmenetz oder Wasserstoffnetz) bestimmt wird,

die für die Wärmeversorgung erforderlichen Netzinfrastruktur koordiniert entwickelt werden,

die Investitionsentscheidungen der Gebäudeeigentümer, Unternehmen und Netzbetreiber besser aufeinander 

abgestimmt werden und

sich alle betroffenen Akteure mit der zukünftigen Wärmeversorgung beschäftigen und sich in die 

Entwicklung hin zu einer wirtschaftlichen, sicheren und umweltfreundlichen Wärmeversorgung 

einbringen.
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KWP als strategisches Planungsinstrument für die Wärmewende

Die kommunale Wärmeplanung soll insbesondere dazu beitragen, dass…



Daniel Quillao

Stabsabteilungsleiter 

Unternehmensentwicklung NEW AG

02161 - 688 8257

daniel.quillao@new.de

Kontakt
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